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Beschreibung 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einer  Schwimmflosse 
für  Taucher  oder  Schwimmer  nach  der  Gattung  des 
Hauptanspruchs.  Derartige  Schwimmflossen  sollen  die 
Fortbewegungsgeschwindigkeit  eines  Tauchers  oder 
Schwimmers  dadurch  erhöhen,  daß  durch  die  Auf-  und 
Abwärtsbewegung  der  Schwimmflosse  im  Wasser  ein 
auf  die  Flosse  wirkender  Auftrieb  erzeugt  wird,  dessen 
Komponente  in  Fortbewegungsrichtung  auf  den  Tau- 
cher  oder  Schwimmer  einen  Vortrieb  bewirkt. 

Im  Gegensatz  zu  gewöhnlichen  Schwimmflossen, 
die  in  der  Form  der  Schwanzflosse  eines  Fisches  aus- 
gebildet  sind,  weisen  gattungsgemäße  Schwimmflos- 
sen  ein  frei  angeströmtes  Profil  als  Flossenblatt  auf, 
welches  sowohl  beim  aufwärts  als  auch  beim  abwärts 
gerichteten  Flossenschlag  zu  der  aus  Fortbewegung 
und  Flossenschlag  resultierenden  Anströmrichtung  des 
Wassers  in  einem  positiven  Anstellwinkel  gehalten  wird. 
Durch  diese  Anströmung  des  Profils  unter  einem  positi- 
ven  Anströmwinkel  wird,  ähnlich  wie  bei  einem  Flug- 
zeugflügel,  eine  Zirkulation  um  das  Profil  erzeugt,  die 
sich  dem  anströmenden  Wasser  überlagert.  Dadurch 
wird  ein  Drucksystem  aufgebaut,  welches  auf  der  einen 
Seite  des  Profils  zu  einem  Überdruck  und  auf  der  ande- 
ren  Seite  zu  einem  Unterdruck  führt. 

Durch  Änderung  des  Anstellwinkels  je  nach  Flos- 
senschlagrichtung  erreicht  man,  daß  der  Auftrieb  stets 
eine  Komponente  in  Fortbewegungsrichtung  aufweist, 
der  als  Vortrieb  auf  den  Schwimmer  oder  Taucher  wirkt. 
Mit  solchen  Schwimmflossen  wird  eine  weit  höhere 
Fortbewegungsgeschwindigkeit  erreicht  als  mit 
gewöhnlichen  Schwimmflossen  ohne  frei  angeströmtes 
Profil. 

Es  ist  bekannt,  eine  Schwimmflosse  in  der  Form 
der  Schwanzflosse  eines  Delphins  auszubilden  (DE-OS 
34  38  808).  Solche  Schwimmflossen  weisen  die  Form 
eines  Tragflügels  großer  Streckung  auf,  wobei  jede 
Flosse  eines  Flossenpaares  mit  einem  vom  Bein  des 
Schwimmers  oder  Tauchers  seitlich  nach  außen  wei- 
senden  Tragflügel  versehen  ist. 

Durch  diese  einseitige  Anordnung  des  Tragflügels 
an  der  Schwimmflosse  resultiert  beim  Flossenschlag 
eine  Torsionswirkung  auf  das  Bein  des  Tauchers  oder 
Schwimmers.  Solche  Schwimmflossen  sind  daher  ent- 
weder  als  Monoflosse  ausgebildet  mit  zwei  Aufnahmen 
für  beide  Füße  des  Tauchers  oder  Schwimmers  und 
zwei  fest  miteinander  verbundenen  jeweils  nach  außen 
weisenden  Tragflügeln,  oder  aber  es  muß  zum  Aus- 
gleich  der  Torsionswirkung  auf  der  dem  Tragflügel  gro- 
ßer  Streckung  gegenüberliegenden  Seite,  also 
zwischen  den  Beinen  bzw.  Füßen  des  Tauchers  oder 
Schwimmers  jeweils  ein  zweiter  Tragflügel  geringer 
Streckung  vorgesehen  werden.  Beide  Ausgestaltungen 
haben  den  Nachteil,  daß  die  Bewegungsfreiheit  des 
Tauchers  oder  Schwimmers  sowohl  an  Land  als  auch 
im  Wasser  stark  eingeschränkt  ist. 

Bei  der  bekannten  gattungsgemäßen  Schwimm- 

flosse  (US-A-4944703)  weist  das  dem  Fuß  des 
Schwimmers  nachgeordnete  frei  angeströmte  Profil 
seitliche  Streben  auf.  Nachteil  dieser  Anordnung  ist, 
daß  die  Streben  gegen  Verdrehung  und  Windung  nicht 

5  ausreichend  stabil  sowie  strömungsungünstig  ausge- 
staltet  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Schwimm- 
flosse  zu  schaffen,  die  einerseits  große  Fortbewe- 
gungsgeschwindigkeiten  ermöglicht  und  andererseits 

10  die  Bewegungsfreiheit  des  Tauchers  oder  Schwimmers 
nicht  oder  nur  wenig  einschränkt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  erfindungsgemäße 
Schwimmflosse  mit  den  kennzeichnenden  Merkmalen 
des  Hauptanspruchs  gelöst. 

15  Dadurch,  daß  das  Profil  in  Schwimmrichtung  dem 
Fuß  des  Tauchers  oder  Schwimmers  nachgeordnet  ist 
und  sowohl  beim  aufwärts  als  auch  beim  abwärts 
gerichteten  Flossenschlag  sich  stets  in  der  Unterströ- 
mung  des  Fußes  des  Schwimmers  befindet,  ergeben 

20  sich  optimale  Strömungsverhältnisse,  die  unter  ande- 
rem  zu  einem  späteren  Abreißen  der  auf  der  Strö- 
mungsoberseite  des  Profils  entstehenden  Wirbel  und 
damit  zu  einem  geringeren  Strömungswiderstand  füh- 
ren.  Anders  ausgedrückt,  wird  die  Strömung  auf  der 

25  Unterdruckseite  des  Profils  dadurch  länger  laminar 
gehalten.  Durch  diese  Maßnahmen  wird  vorteilhafter- 
weise  einerseits  der  Auftrieb  der  Schwimmflosse  erhöht 
und  andererseits  ihr  Strömungswiderstand  verringert. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
30  dung  weist  das  Profil  eine  geringe  Streckung  auf  und  ist 

im  Grundriß  zur  durch  das  Knie  des  Schwimmers  oder 
Tauchers  verlaufenden  Beinlängsachse  symmetrisch 
ausgebildet.  Dadurch  wird  eine  Torsionswirkung  auf  das 
Bein  des  Tauchers  oder  Schwimmers  vermieden.  Die 

35  dadurch  bedingte  verringerte  Spannweite  des  Profils 
wird  durch  die  optimalen  Strömungsverhältnisse  ausge- 
glichen. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sind  an  den  beiden  Längsseiten  des  Profils  seitli- 

40  che  Streben  angeordnet,  die  andererseits  mit  einer  über 
den  Unterschenkel  des  Schwimmers  ziehbaren  Man- 
schette  verbunden  sind.  Diese  Ausgestaltung  hat  den 
Vorteil,  daß  die  Schwimmflosse  mit  dem  Bein  des  Tau- 
chers  oder  Schwimmers  verbindbar  ist  ohne  Einfluß  auf 

45  die  Beweglichkeit  seines  Fußes  zu  haben.  Der  Fuß  des 
Schwimmers  kann  dabei  nackt  oder  aber  mit  einem 
Schwimmschuh  bekleidet  sein  und  kann  sich  sowohl 
beim  Auf-  und  Abschlagen  im  Wasser  als  auch  beim 
Gehen  an  Land  ungestört  bewegen.  Durch  die  Einstei- 

so  lung  eines  festen  Winkels  zwischen  den  Streben  und 
der  Längsachse  des  Unterschenkels,  der  zwischen 
dem  maximalen  und  dem  minimalen  von  Fußrist  und 
Schienbein  einschließbaren  Winkel  liegt,  wird  gewähr- 
leistet,  daß  sich  das  Profil  beim  Flossenschlag  stets  in 

55  der  Unterströmung  des  Fußes  des  Schwimmers  befin- 
det. 

Der  Fuß  des  Schwimmers  bewegt  sich  beim  Auf- 
und  Abschlagen  jeweils  zwischen  den  beiden  Streben 
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hindurch. 
Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 

der  Erfindung  sind  die  seitlich  am  Profil  angeordneten 
Streben  im  Bereich  des  Profils  zu  einer  zu  Profilfläche 
senkrechten  Fläche  erweitert.  Diese  Ausgestaltung  hat 
den  Vorteil,  daß  die  Wirbelbildung  an  den  seitlichen 
Enden  des  Profils  verringert  wird.  Eine  derartige  Ausge- 
staltung  entspricht  in  der  Wirkung  einer  Vergrößerung 
der  Spannweite  des  Profils. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  weist  das  Profil  eine  starre  symmetrische 
Form  auf.  Eine  symmetrische  Profilform  weist  in  beiden 
Flossenschlagrichtungen  gleiches  Strömungsverhalten 
auf.  Die  starre  Profilform  ist  hinsichtlich  Auftrieb  und 
Strömungswiderstand  optimierbar,  wobei  ein  Kompro- 
miß  zwischen  Auftriebs-  und  Strömungsverhalten 
gefunden  werden  muß. 

Nach  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  dieser  Merk- 
male  sind  die  seitlichen  Streben  drehelastisch  mit  dem 
Profil  verbunden,  wobei  die  Drehachse  vor  dem  Auf- 
triebsschwerpunkt  des  Profils  liegt.  Durch  diese  Ausge- 
staltung  wird  beim  Flossenschlag  stets  automatisch  ein 
positiver  Anstellwinkel  des  Profils  zur  resultierenden 
Strömung  bewirkt.  Dadurch,  daß  der  Auftriebsschwer- 
punkt  des  Profils  hinter  der  Drehachse  liegt,  neigt  sich 
das  Profil  mit  seiner  Vorderkante  beim  Abwärtsschlag 
nach  unten,  während  es  sich  beim  Aufwärtsschlag  nach 
oben  neigt.  Die  Größe  des  dadurch  eingestellten 
Anstellwinkels  ergibt  sich  aus  der  Federkonstanten  der 
drehelastischen  Verbindung. 

Nach  einer  anderen  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  wird  das  Profil  durch  eine  Membran  gebil- 
det,  die  zwischen  zwei  Extremlagen  umklappbar  ist,  in 
welchen  sie  eine  vorbestimmte,  insbesondere  asymme- 
trische  Profilform  einnimmt.  Im  Gegensatz  zum  starren 
Profil  kann  das  Membranprofil  seine  Form  ändern,  so 
daß  es  möglich  ist,  je  nach  Schlagrichtung  die  Auf- 
triebsseite  des  Profils  auf  der  einen  bzw.  der  anderen 
Seite  einzustellen.  Bei  dieser  Ausgestaltung  ist  es  mög- 
lich,  anstelle  des  symmetrischen  Profils  eine  asymme- 
trische  Profilform  zu  verwenden,  die  einen  höheren 
Auftrieb  aufweist. 

Nach  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  dieser  Merk- 
male  ist  die  Profilmembran  in  einem  Rahmen  angeord- 
net,  welcher  drehbar  zwischen  den  beiden  seitlichen 
Streben  gelagert  ist.  Diese  Ausgestaltung  hat  den  Vor- 
teil,  daß  das  Profil  hinsichtlich  Auftrieb  und  Strömungs- 
widerstand  optimierbar  ist,  wobei  das  Profil  bezüglich 
des  Anstellwinkels  selbsteinstellend  und  -stabilisierend 
ausgebildet  werden  kann. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  die  Schwimmflosse  mit  einem  Schuh 
für  den  Fuß  des  Schwimmers  ausgestattet.  Diese  Aus- 
gestaltung  ist  dadurch  vorteilhaft  weitergebildet,  daß 
der  Schuh  etwa  auf  Höhe  des  Knöchels  mit  den  seitli- 
chen  Streben  der  Schwimmflosse  eine  Drehverbindung 
aufweist.  Dadurch  bilden  Schuh  und  Manschette  mit 
Flossenblatt  ein  zusammenhängendes  Teil. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  weist  der  Schuh  eine  Strömungswider- 
standsarme  Form  auf.  Diese  Ausgestaltung  hat  den 
Vorteil,  daß  die  Strömungsverhältnisse  um  den  Fuß  des 

5  Schwimmers  bzw.  Tauchers  verbessert  werden.  Dies  ist 
insbesondere  deshalb  wichtig,  weil  sich  das  Profil  der 
Schwimmflosse  in  der  Unterströmung  des  Fußes  befin- 
det.  Je  weniger  turbulent  diese  Strömung  ist,  desto  län- 
ger  kann  durch  sie  die  Strömung  am  Profil  wirbelarm 

10  gehalten  werden. 
Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 

der  Erfindung  ist  dem  Profil  in  Schwimmrichtung  ein 
weiteres  Profil  nachgeordnet,  welches  eine  strömungs- 
widerstandsarme  Form  aufweist.  Durch  diese  Ausge- 

rs  staltung  wird  vorteilhafterweise  die  Wirbelbildung  im 
Nachlauf  des  ersten  Profils  verringert,  wodurch  die 
Energiebilanz  des  gesamten  Systems  verbessert  wird. 

Nach  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  dieser  Merk- 
male  ist  das  dem  ersten  Profil  nachgeordnete  weitere 

20  Profil  über  zwei  seitliche  Streben  drehelastisch  mit  dem 
ersten  Profil  verbunden.  Durch  diese  Ausgestaltung  ist 
gewährleistet,  daß  sich  das  weitere  Profil  in  beiden 
Flossenschlagrichtungen  stets  in  der  Oberströmung 
des  ersten  Profils  befindet.  Die  Orientierung  dieses  wei- 

25  teren  Profils  zum  ersten  Profil  bzw.  zur  Strömung  kann 
wiederum  durch  eine  drehelastische  Verbindung  zwi- 
schen  Streben  und  weiterem  Profil  in  Verbindung  mit 
einer  entsprechenden  Anordnung  der  Drehachse 
bestimmt  werden. 

30  Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  die  Schwimmflosse  als  Monoflosse 
ausgebildet.  Diese  Ausgestaltung  hat  neben  der  erwei- 
terten  Anwendbarkeit  der  erfindungsgemäßen 
Schwimmflosse  den  Vorteil,  daß  die  Spannweite  des 

35  Profils  vergrößert  werden  kann.  Um  Torsionen  zu  ver- 
meiden,  muß  das  Profil  der  Monoflosse  symmetrisch 
zur  Längsachse  durch  die  Körpermitte  des  Tauchers 
oder  Schwimmers  gestaltet  sein.  Es  muß  auch  nicht  ein 
Schuh  für  beide  Füße  vorgesehen  werden,  so  daß 

40  durch  einfaches  Lösen  der  Streben  von  den  Manschet- 
ten  ein  normales  Gehen  an  Land  möglich  ist. 

Weitere  Vorteile  und  vorteilhafte  Ausgestaltungen 
der  Erfindung  sind  der  nachfolgenden  Beschreibung, 
der  Zeichnung  und  den  Ansprüchen  entnehmbar. 

45  Ein  Ausführungsbeispiel  des  Gegenstandes  der 
Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  im  folgen- 
den  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  je  einer  erfindungsgemä- 
50  ßen  Schwimmflosse  beim  Aufwärts-  bzw. 

beim  Abwärtsschlag, 
Fig.  2  je  eine  perspektivische  Frontansicht  einer 

erfindungsgemäßen  Schwimmflosse  beim 
Aufwärts-  bzw.  beim  Abwärtsschlag  und 

ss  Fig.  3  eine  perspektivische  Rückansicht  eines  Teils 
einer  erfindungsgemäßen  Schwimmflosse. 

Die  in  Fig.  1  oben  dargestellte  Schwimmflosse  1 

Fig.  1 
50 

Fig.  2 

55  Fig.  3 
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befindet  sich  im  Abwärtsschlag  (Pfeil  I),  während  in  Fig. 
1  unten  dieselbe  Schwimmflosse  1  im  Aufwärtsschlag 
(Pfeil  II)  dargestellt  ist.  Die  Schwimmflosse  1  weist  eine 
um  den  Unterschenkel  2  eines  Schwimmers  gelegte 
Manschette  3  auf,  die  oberhalb  des  Knöchels  4  des  5 
Fußgelenks  endet. 

Die  Manschette  3  ist  über  einen  über  den  Knöchel 
4  geführten  Steg  5  mit  einer  Strebe  6  verbunden,  wel- 
che  andern  Ends  eine  drehelastische  Verbindung  zu 
einem  Profil  7  aufweist.  Die  Drehachse  8  dieser  drehe-  10 
lastischen  Verbindung  befindet  sich  in  Fortbewegungs- 
richtung  vor  der  Auftriebsschwerachse  9. 

Im  Bereich  des  Profils  7  ist  die  Strebe  6  zu  einer 
senkrecht  zur  Profilfläche  angeordneten  Fläche  10 
erweitert,  die  die  Wirbelbildung  an  den  seitlichen  Profil-  1s 
enden  verringert.  Der  Fuß  11  des  Schwimmers  oder 
Tauchers  befindet  sich  in  einem  Schuh  12,  welcher 
ebenfalls  eine  Strömungswiderstandsarme  Form  auf- 
weist.  Eine  mögliche  Ausgestaltungsform  des  Schuhs 
12  ist  Fig.  3  entnehmbar.  20 

Auf  Höhe  des  Knöchels  4  weist  der  Schuh  12  eine 
Drehverbindung  13  zur  Strebe  6  auf.  Dadurch  ist  der 
Schuh  12  einerseits  mit  der  Schwimmflosse  1  verbun- 
den  und  andererseits  gegenüber  der  Strebe  6  verdreh- 
bar,  so  daß  Fuß  und  Schuh  zwischen  der  in  der  oberen  25 
Hälfte  der  Fig.  1  dargestellten  und  der  in  der  unteren 
Hälfte  der  Fig.  1  dargestellten  Lage  verschwenkbar 
sind. 

In  Fig.  2  ist  rechts  die  Schwimmflosse  beim 
Abwärtsschlag  (Pfeil  I)  und  links  beim  Aufwärtsschlag  30 
(Pfeil  II)  dargestellt. 

Um  sich  fort  zu  bewegen,  führt  der  Schwimmer 
oder  Taucher  ähnlich  wie  bei  gewöhnlichen  Schwimm- 
flossen  eine  gegensinnige  Auf-  und  Abwärtsbewegung 
der  beiden  Beine  aus,  wobei  sich  sein  Fuß  1  1  mit  dem  35 
Schuh  12  jeweils  im  Umkehrpunkt  zwischen  den  beiden 
seitlichen  Streben  6  hindurchbewegt,  so  daß  sich  das 
Profil  7  in  beiden  Schlagrichtungen  jeweils  in  der  Unter- 
strömung  des  Schuhs  12  befindet.  Die  durch  die 
Schlagbewegung  hervorgerufene  Anströmung  auf  das  40 
Profil  7  führt  dabei  zu  einem  Umklappen  des  drehela- 
stisch  zwischen  den  beiden  seitlichen  Streben  6  ange- 
ordneten  Profils  7  entgegen  der  elastischen  Federkraft 
im  Umkehrpunkt  in  dem  Sinne,  daß  das  Profil  7  stets 
einen  positiven  Anstellwinkel  gegen  die  aus  Fortbewe-  45 
gung  des  Schwimmers  oder  Tauchers  und  Schlagbewe- 
gung  resultierende  Anströmung  aufweist. 

Durch  diese  Anströmung  des  Profils  7  erfährt  die- 
ses  einen  Auftrieb  in  etwa  senkrecht  zu  seiner  Fläche. 
Dieser  Auftrieb  weist  stets  eine  Komponente  in  Fortbe-  so 
wegungsrichtung  des  Tauchers  oder  Schwimmers  auf, 
der  auf  diesen  als  Vortrieb  einwirkt.  Dadurch,  daß  sich 
das  Profil  7  in  der  Unterströmung  des  Schuhs  12  befin- 
det,  liegt  die  Strömung  auf  der  Auftriebsseite  des  Profils 
7  länger  an,  so  daß  ein  geringer  Strömungswiderstand  55 
der  Schwimmflosse  1  resultiert.  Die  Strömung  um  das 
Profil  7  kann  noch  dadurch  verbessert  werden,  daß 
dem  Profil  7  ein  weiteres  Profil  14  nachgeordnet  ist, 

welches  über  eine  Strebe  1  5  drehelastisch  mit  dem  Pro- 
fil  7  verbunden  ist.  Dieses  weitere  Profil  14  befindet  sich 
bevorzugt  in  der  Oberströmung  des  Profils  7.  Dies  wird 
durch  die  drehelastische  Verbindung  mit  dem  Profil  7 
gewährleistet.  Der  Anstellwinkel  des  Profils  14  zur 
Oberströmung  des  Profils  7  wird  wiederum  durch  geeig- 
nete  Anordnung  von  Drehachse  und  Auftriebsschwer- 
achse  am  Profil  14  bestimmt  (Fig.  1). 

Die  Verbindung  der  Strebe  6  mit  dem  Schuh  12 
über  die  Drehverbindung  13  kann  vorteilhafterweise 
lösbar  gestaltet  sein,  so  daß  auf  einfache  Weise  das 
Profil  7  mit  den  beiden  Streben  6  von  der  Schwimm- 
flosse  abnehmbar  ist.  Dadurch  ist  ein  unbehindertes 
Gehen  mit  der  erfindungsgemäßen  Schwimmflosse  an 
Land  möglich. 

Alle  in  der  Beschreibung,  den  nachfolgenden 
Ansprüchen  und  der  Zeichnung  dargestellten  Merkmale 
können  sowohl  einzeln  als  auch  in  beliebiger  Kombina- 
tion  miteinander  erfindungswesentlich  sein. 

Bezuaszahlenliste 

1  Schwimmflosse 
2  Unterschenkel 
3  Manschette 
4  Knochel 
5  Steg 
6  Strebe 
7  Profil 
8  Drehachse 
9  Auftriebsschwerachse 
10  Flache 
11  FuB 
12  Schuh 
13  Drehverbindung 
14  Profil 
15  Strebe 
I  Richtungspfeil  Abwartsschlag 
II  Richtungspfeil  Aufwartsschlag 

Patentansprüche 

1.  Schwimmflosse  für  Schwimmer  (Taucher),  mit 
einem  frei  angeströmten,  in  Schwimmrichtung  dem 
Fuß  (1  1)  des  Tauchers  oder  Schwimmers  nachge- 
ordneten  Profil  (7),  an  dessen  Längsteilen  seitlich 
Streben  (6)  angeordnet  sind,  als  Flossenblatt,  wel- 
ches  sowohl  beim  aufwärts  (II)  als  auch  beim 
abwärts  (I)  gerichteten  Flossenschlag  stets  zu  der 
aus  Fortbewegung  und  Flossenschlag  resultieren- 
den  Anströmrichtung  des  Wassers  einen  positiven 
Anstellwinkel  aufweist  bzw.  sich  stets  in  der  Unter- 
strömung  des  Fußes  (11)  des  Schwimmers  befin- 
det,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Streben  (6) 
mit  einer  über  den  Unterschenkel  (2)  des  Schwim- 
mers  ziehbaren  Manschette  (3)  verbunden  sind 
und  mit  der  Längsachse  des  Unterschenkels  (2)  - 
bzw.  der  Manschette  (3),  an  der  sie  befestigt  sind  - 

4 
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einen  festen  Winkel  einschließen,  der  zwischen 
dem  maximalen  und  dem  minimalen  von  Fußrist 
und  Schienbein  einschließbaren  Winkel  liegt. 

2.  Schwimmflosse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  seitlich  am  Profil  (7)  angeordne- 
ten  Streben  (6)  im  Bereich  des  Profils  (7)  zu  einer 
zur  Profilfläche  senkrechten  Fläche  (10)  erweitert 
sind. 

3.  Schwimmflosse  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Profil  (7)  im  Grundriß  zu 
der  durch  das  Knie  des  Schwimmers  oder  Tauchers 
verlaufenden  Beinlängsachse  eine  starre  symme- 
trische  Form  aufweist. 

4.  Schwimmflosse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  seitlichen  Stre- 
ben  (6)  drehelastisch  mit  dem  Profil  (7)  verbunden 
sind,  wobei  die  Drehachse  (8)  vor  der  Auftriebs- 
schwerachse  (9)  des  Profils  (7)  liegt. 

5.  Schwimmflosse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Profil  durch  eine 
Membran  gebildet  ist,  die  zwischen  zwei  Extremla- 
gen  umklappbar  ist,  in  welchen  sie  eine  vorbe- 
stimmte,  insbesondere  asymmetrische  Profilform 
einnimmt. 

6.  Schwimmflosse  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Membran  in  einem  Rahmen 
angeordnet  ist,  welcher  drehbar  zwischen  den  bei- 
den  seitlichen  Streben  (6)  gelagert  ist. 

7.  Schwimmflosse  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schwimmflosse  (1)  mit  einem  Schuh  (12)  für  den 
Fuß  (1  1)  des  Schwimmers  versehen  ist. 

8.  Schwimmflosse  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schuh  (12)  etwa  auf  Höhe  des 
Knöchels  (4)  mit  den  seitlichen  Streben  (6)  eine 
Drehverbindung  (13)  aufweist. 

9.  Schwimmflosse  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schuh  (12)  eine  Strömungswider- 
standsarme  Form  aufweist. 

10.  Schwimmflosse  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  dem 
Profil  (7)  in  Schwimmrichtung  ein  weiteres  Profil 
(14)  nachgeordnet  ist,  welches  eine  strömungswi- 
derstandsarme  Form  aufweist. 

11.  Schwimmflosse  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  weitere  Profil  (14)  in  der 
Oberströmung  des  ersten  Profils  (7)  angeordnet  ist. 

12.  Schwimmflosse  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  dem  ersten  Profil  (7) 
nachgeordnete  weitere  Profil  (14)  über  zwei  seitli- 
che  Streben  (1  5)  drehelastisch  mit  dem  ersten  Pro- 

5  fil  (7)  verbunden  ist. 

13.  Schwimmflosse  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
3  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schwimmflosse  als  Monoflosse  ausgebildet  ist  mit 

10  zwei  Manschetten,  an  denen  die  beiden  seitlichen 
Streben  (6)  angeordnet  sind. 

Claims 

15  1.  Swimming  flipper  for  swimmers  (divers),  with  a 
freely  f  lowed-on  section  (7),  as  flipper  blade,  down- 
stream  of  the  foot  (1  1)  of  the  diver  or  swimmer  on 
the  longitudinal  portions  of  which  sideward  braces 
(6)  are  disposed  and  which,  both  for  an  upward  flip- 

20  per  stroke  (II)  as  well  as  a  downward  flipper  stroke 
(I),  always  has  a  positive  angle  of  incidence  with 
respect  to  the  resultant  flow  direction  of  the  water 
from  the  forward  motion  and  the  flipper  stroke  or 
which  is  always  located  in  the  undercurrent  of  the 

25  foot  (1  1)  of  the  swimmer,  characterized  in  that  the 
braces  (6)  are  connected  to  a  sleeve  (3)  which  can 
be  pulled  over  the  lower  leg  (2)  of  the  swimmer  and 
subtend,  with  the  lower  leg  (2)  or  the  sleeve  (3)  to 
which  they  are  attached,  a  fixed  angle  which  lies 

30  between  the  maximum  and  minimum  angle  which 
can  be  subtended  by  the  foot  instep  and  shin. 

2.  Swimming  flipper  according  to  Claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  braces  (6)  disposed  at  the  sides  of 

35  the  section  (7)  are  extended  in  the  vicinity  of  the 
section  (7)  into  a  surface  (10)  which  is  perpendicu- 
lar  to  the  surface  of  the  section. 

3.  Swimming  flipper  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
40  terized  in  that  the  section  (7)  has  an  outline  exhibit- 

ing  a  rigid  Symmetrie  shape  with  respect  to  the 
longitudinal  axis  passing  through  the  swimmer's  or 
diver's  knee. 

45  4.  Swimming  flipper  according  to  any  one  of  the 
Claims  1  through  3,  characterized  in  that  the  side- 
ward  braces  (6)  are  connected  to  the  section  (7)  in 
a  rotatable  elastic  manner,  wherein  the  rotational 
axis  (8)  is  disposed  in  front  of  the  buoyancy  center 

so  of  gravity  axis  (9)  of  the  section  (7). 

5.  Swimming  flipper  according  to  any  one  of  the 
Claims  1  through  4,  characterized  in  that  the  section 
is  formed  by  a  membrane  which  can  be  folded  over 

55  between  two  extreme  positions  at  which  same 
assumes  a  predetermined,  in  particular  asymmet- 
ric,  sectional  shape. 
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6.  Swimming  flipper  according  to  Claim  5,  character- 
ized  in  that  the  membrane  is  disposed  in  a  frame 
born  in  a  rotatable  fashion  between  the  two  side- 
ward  braces  (6). 

5 
7.  Swimming  flipper  according  to  any  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterized  in  that  the  swimming 
flipper  (1)  has  a  shoe  (12)  for  the  foot  (11)  of  the 
swimmer. 

10 
8.  Swimming  flipper  according  to  Claim  7,  character- 

ized  in  that  the  shoe  (1  2)  has  a  rotational  connec- 
tion  (13)  to  the  sideward  braces  (6),  approximately 
at  the  height  of  the  ankle  (4). 

15 
9.  Swimming  flipper  according  to  Claim  7,  character- 

ized  in  that  the  shoe  (12)  has  a  shape  which  has  lit- 
tle  resistance  to  current  flow. 

10.  Swimming  flipper  according  to  any  one  of  the  pre-  20 
ceding  Claims,  characterized  in  that  the  section  (7) 
has  an  additional  section  (14)  disposed  down- 
stream  thereof  with  a  shape  having  little  resistance 
to  current  flow. 

25 
11.  Swimming  flipper  according  to  Claim  10,  character- 

ized  in  that  the  additional  section  (1  4)  is  disposed  in 
the  over-current  of  the  first  section  (7). 

12.  Swimming  flipper  according  to  Claim  11,  character-  30 
ized  in  that  the  additional  section  (14)  downstream 
of  the  first  section  (7)  is  rotationally  elastically  con- 
nected  to  the  first  section  (7)  via  two  sideward 
braces  (15). 

35 
13.  Swimming  flipper  according  to  any  one  of  the 

Claims  1  or  3  through  12,  characterized  in  that  the 
swimming  flipper  is  configured  as  a  monoflipper 
having  two  sleeves  at  which  the  two  sideward 
braces  (6)  are  disposed.  40 

Revendications 

1  .  Palme  pour  la  natation  destinee  aux  nageurs  (plon- 
geurs),  avec  un  profile  (7)  expose  librement  au  cou-  45 
rant  et  dispose  en  aval  du  pied  (1  1)  du  plongeur  ou 
nageur,  en  direction  de  la  nage,  sur  les  parties  lon- 
gitudinales  duquel  des  entretoises  (6)  sont  dispo- 
sees  lateralement,  le  profile  servant  de  lame  de 
palme  qui  a  toujours,  aussi  bien  pendant  le  batte-  so 
ment  de  palme  vers  le  haut  (II)  que  vers  le  bas  (I), 
un  angle  d'incidence  positif  par  rapport  ä  la  direc- 
tion  d'afflux  de  l'eau  resultant  du  mouvement  en 
avant  et  du  battement  de  la  palme,  ou  qui  se  trouve 
toujours  dans  le  courant  inferieur  du  pied  (11)  du  55 
nageur,  caracterisee  par  le  fait  que  les  entretoises 
(6)  sont  reliees  ä  un  mancheron  (3)  pouvant  etre 
enfile  sur  la  jambe  (2)  du  nageur  et  qu'elles  delimi- 

tent  avec  Taxe  longitudinal  de  la  jambe  (2)  -  ou  du 
mancheron  (3)  auquel  elles  sont  fixees  -  un  angle 
fixe  qui  se  situe  entre  l'angle  maximal  et  minimal 
pouvant  etre  delimite  par  le  dos  du  pied  et  le  tibia. 

2.  Palme  pour  la  natation  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  par  le  fait  que  les  entretoises  (6)  dis- 
posees  lateralement  sur  le  profile  (7)  sont  elargies 
au  niveau  du  profile  (7)  en  une  surface  (10)  qui  est 
perpendiculaire  ä  la  surface  du  profile. 

3.  Palme  pour  la  natation  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caracterisee  par  le  fait  que  le  profile  (7),  vu  en 
plan,  a  une  forme  rigide  et  symetrique  par  rapport  ä 
Taxe  longitudinal  de  la  jambe  qui  passe  par  le 
genou  du  nageur  ou  plongeur. 

4.  Palme  pour  la  natation  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  par  le  fait  que  les  entretoi- 
ses  laterales  (6)  sont  assemblees  au  profile  (7)  de 
maniere  elastique  ä  torsion,  Taxe  de  rotation  (8)  se 
trouvant  en  amont  de  Taxe  de  gravite  de  la  portance 
(9)  du  profile  (7). 

5.  Palme  pour  la  natation  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ä  4,  caracterisee  par  le  fait  que  le  profile  est 
fait  d'une  membrane  pouvant  varier  entre  deux 
positions  extremes,  dans  lesquelles  eile  adopte  un 
prof  il  predetermine,  notamment  asymetrique. 

6.  Palme  pour  la  natation  selon  la  revendication  5, 
caracterisee  par  le  fait  que  la  membrane  est  dispo- 
see  dans  un  cadre,  lequel  est  löge  rotativement 
entre  les  deux  entretoises  laterales  (6). 

7.  Palme  pour  la  natation  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
palme  pour  la  natation  (1)  est  equipee  d'un  sabot 
(12)  pour  le  pied  (1  1)  du  nageur. 

8.  Palme  pour  la  natation  selon  la  revendication  7, 
caracterisee  par  le  fait  que  le  sabot  (12)  a  une  arti- 
culation  (13)  avec  les  entretoises  laterales  (6),  ä 
peu  pres  ä  la  hauteur  de  la  cheville  (4). 

9.  Palme  pour  la  natation  selon  la  revendication  7, 
caracterisee  par  le  fait  que  le  sabot  (12)  a  une 
forme  offrant  peu  de  resistance  ä  l'ecoulement  de 
l'eau. 

1  0.  Palme  pour  la  natation  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  par  le  fait  qu'un 
autre  profile  (14)  est  dispose  en  aval  du  profile  (7), 
dans  le  sens  de  la  nage,  qui  a  une  forme  offrant  peu 
de  resistance  ä  l'ecoulement  de  l'eau. 

11.  Palme  pour  la  natation  selon  la  revendication  10, 
caracterisee  par  le  fait  que  l'autre  profile  (14)  est 

6 
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situe  dans  le  courant  superieur  du  premier  profile 
(7). 

12.  Palme  pour  la  natation  selon  la  revendication  11, 
caracterisee  par  le  fait  que  l'autre  profile  (14)  se  s 
trouvant  en  aval  du  premier  profile  (7)  est  assemble 
de  maniere  elastique  ä  torsion  au  premier  profile  (7) 
par  deux  barres  laterales  (15). 

13.  Palme  pour  la  natation  selon  l'une  des  revendica-  10 
tions  1  ou  3  ä  12,  caracterisee  par  le  fait  que  la 
palme  est  congue  comme  mono-palme  avec  deux 
mancherons,  sur  lesquels  sont  placees  les  deux 
entretoises  laterales  (6). 
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